
zu Punkt  1: Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit 

fest.  

zu Punkt  2: Gegen das per E-Mail am 20.11.2025 übermittelte Protokoll der 

Gemeinderatssitzung vom 19.11.2025 werden keine Einwendungen erhoben. 

zu Punkt  3:  Der Bürgermeister erteilt dem Vorsitzenden des Prüfausschusses Herrn GR 

Oberlechner Christian das Wort. GR Oberlechner Christian bringt dem 

Gemeinderat den Bericht über das Ergebnis der letzten Prüfung vom 

09.12.2025 zur Kenntnis. Es wurden keine Mängel festgestellt.   

zu Punkt  4:  Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voranschlages 2026 und des 

mittelfristigen Finanzplanes bis 2030 ist in der Zeit vom 28.11.2025 bis 

15.12.2025 am Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Jeder im 

Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine 

Ausfertigung des Entwurfes ausgefolgt. Während der Auflagefrist wurden 

keine schriftlichen Stellungnahmen zum Voranschlag 2026 und zum 

mittelfristigen Finanzplan eingebracht. Gleichzeitig mit dem Voranschlag ist 

vom Gemeinderat gemäß § 73 Abs.3 der NÖ GO 1973 der Dienstpostenplan lt. 

Beilage zum VA zu beschießen.  

  Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den vorliegenden 

Entwurf des Voranschlages für 2026, des mittelfristigen Finanzplanes bis 2030 

und den Dienstpostenplan lt. Beilage zum VA beschließen.  

  Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

  Abstimmungsergebnis: einstimmig      

zu Punkt  5: Aufgrund vieler ausständiger und zugesagter Förderungen (Bund KPC, KIP für 

Heizwerk € 640.000,-, Kindergartenzubau Bund € 25.000,-, Radweg KIP  

  € 60.000,-) wurde bei der Voranschlagsbesprechung seitens des Landes NÖ die 

Fortführung des Kassenkredits vorgeschlagen. 

Für den Kassenkredit wird der derzeitige Rahmen am Gemeindekonto von  

€ 550.000,- mit eine Fixzinssatz von 4 % bis 31.12.2026 fortgeführt.  

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Kassenkredit, 

wie oben beschrieben, beschließen.  

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig  

zu Punkt  6:    

Das Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus / DAVNE“ wird derzeit erfolgreich in 31 Gemeinden im 
Waldviertel – darunter auch in unserer Gemeinde – umgesetzt. Ziel dieser Initiative ist es, älteren 
Menschen ein möglichst langes, selbstständiges Leben in ihrer vertrauten Umgebung zu 
ermöglichen. Durch die Vermittlung von Fahr- und Bringdiensten, Besuchsdiensten sowie 
verschiedenen Unterstützungsangeboten konnte die Lebensqualität verbessert, pflegende 
Angehörige entlastet und Einsamkeit im Alter deutlich reduziert werden. Die Koordination erfolgt 
durch ausgebildete Koordinatorinnen sowie über die digitale DAVNE-App. Dieses Angebot soll 
auch in den kommenden Jahren weitergeführt und ausgebaut werden. 

In den nächsten drei Jahren wird ein besonderer Schwerpunkt auf eine stärkere Vernetzung der 
Aktivitäten auf Gemeinde-, Regions- und Waldviertel-Ebene gelegt. Zusätzlich sollen 
Maßnahmen zur Reduktion von Einsamkeit im Alter sowie zur Verringerung des Betreuungs- und 
Pflegebedarfs gesetzt werden – in enger Zusammenarbeit mit bestehenden Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen. Diese Schwerpunkte werden unter dem Titel „Netzwerk Nachbarschaft im 
Waldviertel“ umgesetzt. 

Das Land Niederösterreich sowie der Fonds Gesundes Österreich unterstützen dieses Vorhaben 
finanziell maßgeblich, da bereits jetzt langfristige Einsparungspotenziale im Bereich Betreuung 



und Pflege sichtbar sind und weiterhin erwartet werden. Da die Fördermittel jeweils zu 
Jahresbeginn ausbezahlt werden, ist keine Vorfinanzierung durch die Gemeinden erforderlich. 

Zur effizienteren und kostensparenden Umsetzung von „Nachbarschaftshilfe Plus / DAVNE“ 
sowie den Maßnahmen des Projekts „Netzwerk Nachbarschaft im Waldviertel“ wurde der neue 
Verein „NachbarschaftsKultur“ gegründet. Über diesen Verein werden die bestehenden 
Angebote ab dem kommenden Jahr in allen 31 Gemeinden fortgeführt und weiterentwickelt. 

Finanzierung (für alle 31 Gemeinden): 

Position Betrag 

Gesamtkosten ca. € 471.300,- 

Förderung Land NÖ + FGÖ ca. € 351.000,- 

Einnahmen aus Spenden mind. € 55.000,- 

Eigenmittel Gemeinden gesamt ca. € 70.000,- 

 

Dies ergibt für die Gemeinden einen Kostenanteil von € 2,- pro Einwohner:in. 

Da das Projekt auch künftig einen wesentlichen Mehrwert für die Bevölkerung unserer 
Gemeinde darstellt, empfiehlt der Bürgermeister die Weiterführung der Teilnahme und der 
Beitritt zum Verein „NachbarschaftsKultur“. Ein entsprechender Kooperationsvertrag liegt vor. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Waldenstein beschließt die Teilnahme am Projekt 
„NachbarschaftsKultur“ und den Abschluss des vorliegenden Kooperationsvertrages mit 
dem Verein „NachbarschaftsKultur“ für drei Jahre.  
Der Kooperationsvertrag wird diesem Protokoll als Beilage angeschlossen. 

2. Als vertretungsbefugte Personen seitens der Gemeinde Waldenstein werden in den 
Verein „NachbarschaftsKultur“ entsendet: 

o Bgm. Dogl Christian sowie 

o Vizebgm. Nowak Gregor 
Diese vertreten die Gemeinde in der Generalversammlung und verfügen 
gemeinsam über eine Stimme. 

3. Der Beschluss erfolgt vorbehaltlich der schriftlichen Förderzusage des Landes 
Niederösterreich.  

4. Die Kooperationsvereinbarung wird erst mit der Gegenzeichnung durch den designierten 
Obmann und Kassier des Vereins NachbarschaftsKultur rechtsgültig.  

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig  

 

 

   



zu Punkt  7: Der Hospizverein Gmünd hat ein Ansuchen um Vereinsförderung gestellt. Der 

Verein soll mit einem Betrag von € 200,- gefördert werden.   

   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Förderung des 

Hospizvereines Gmünd mit € 200,- beschließen.  

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig     

zu Punkt  8: Im Bereich der Bauplätze Triska, Groß-Neusiedl 28 wird das öffentlich Gut 

Grundstück Nr. 2783/7 welches als Gemeindestraße gewidmet ist nicht mehr 

benötigt. Laut Teilungsplan GZ: 8664 werden 66 m2 Triska Herma, Groß-

Neusiedl 28 zu einem Preis von € 1,-/m2 überlassen.  

 Für die Entwidmung als Gemeindestraße laut Teilungsplan GZ: 8664 ist 

folgender Beschluss durch den Gemeinderat zu fassen: 

Die im Teilungsplan der Vermessungskanzlei Dipl.-Ing. Weißenböck-

Morawek, staatl. bef. und beeid. Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, 

Gymnasiumstraße 2, 3950 Gmünd vom 26.09.2025, GZ. 8664, welcher im 

Gemeindeamt zur Einsicht aufliegt, mit "5" bezeichnete Trennfläche des 

Grundstückes 2783/7, vorgetragen ob der Liegenschaft EZ. 120 im Grundbuch 

der KG. Groß-Neusiedl im Ausmaß laut Katasterstand von 66 m2 wird als 

Gemeindestraße dem öffentlichen Verkehr entwidmet und sind somit die 

Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz erfüllt. 

Dieser Beschluss ist durch zwei Wochen an der Amtstafel anzuschlagen. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den oben 

angeführten Beschluss bezüglich Verkauf und Entwidmung als 

Gemeindestraße laut Teilungsplan GZ: 8664 beschließen. 

  Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

  Abstimmungsergebnis: einstimmig  

zu Punkt  9: Für die Widmung als Gemeindestraße laut Teilungsplan GZ: 10602 (KG: 

Klein-Ruprechts) ist folgender Beschluss durch den Gemeinderat zu fassen: 

Die im Teilungsplan der Vermessungskanzlei Dipl.-Ing. Weißenböck-

Morawek, staatl. bef. und beeid. Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen, 

Gymnasiumstraße 2, 3950 Gmünd vom 15.04.2025, GZ. 10602, welcher im 

Gemeindeamt zur Einsicht aufliegt, mit "2" bezeichnete Trennfläche des 

Grundstückes 66, vorgetragen ob der Liegenschaft EZ. 47 im Grundbuch der 

KG. Kleinruprechts im Ausmaß laut Katasterstand von 21 m2 und mit "3" 

bezeichnete Trennfläche des Grundstückes 64, vorgetragen ob der Liegenschaft 

EZ. 6 im Grundbuch der KG. Kleinruprechts im Ausmaß laut Katasterstand 

von 29 m2 werden als Gemeindestraße dem öffentlichen Verkehr gewidmet 

und sind somit die Voraussetzungen des § 4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 

erfüllt. 

 Diese Kundmachung ist durch zwei Wochen an der Amtstafel anzuschlagen. 

   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den oben 

angeführten Beschluss bezüglich Widmung als Gemeindestraße laut 

Teilungsplan GZ: 10602 (KG: Klein-Ruprechts) beschließen. 

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig.          

zu Punkt 10:   Die Präsentation wird auf die nächste Gemeinderatssitzung verschoben, da die 

Vortragende Frau Stephanie Steyrer erkrankt ist.  

zu Punkt 11:  Ab 2026 wird die Klimaschutzförderung für Batteriespeicher ab 5 kWp in der 

Höhe von € 250,- gewährt. Alle anderen Klimaschutzförderungen entfallen.  



   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die 

Klimaschutzförderung für Batteriespeicher ab 5 kWp in der Höhe von € 250,- 

und den Entfall der anderen Klimaschutzförderungen beschließen. 

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig        

zu Punkt 12:  Den Bediensteten der Gemeinde Waldenstein sollen als Weihnachtsbelohnung 

jeweils € 170,- (Amtsleiter Körner € 220,-, geringfügig Beschäftigte Berger 

Michaela € 120,-) und pro Kind zusätzlich € 20,- in Form von 

Einkaufsgutscheinen (einzulösen in Betrieben der Gemeinde Waldenstein) zur 

Verfügung gestellt werden, und für die Essen auf Räder-Zusteller Haumer 

Josef, Pönwalter Manfred, Haumer Herta, Schindler Franz, Vogler Johannes 

und Campingplatzbetreuer Krenn Doris und Beyer Bettina in der Höhe von  

   € 120,-. 

   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die 

Weihnachtszuwendung an die Bediensteten, Essen auf Räder-Zusteller und 

Campingplatzbetreuer, wie oben beschrieben, beschließen.  

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig       

zu Punkt 13: Die Dorferneuerungsvereine, der Chor Waldenstein, die Dorfgemeinschaften in 

Grünbach und Klein-Ruprechts, das Orchester Waldenstein und die Fitness 

Union Waldenstein sollen zur Erfüllung ihrer Aufgaben je € 850,-

Vereinsförderung erhalten. Die Feuerwehren sollen je € 1.400,-

Betriebskostenzuschuss erhalten. Die Gemeinde- und Pfarrbücherei soll einen 

Zuschuss von € 600,- erhalten.  

  Das Orchester Waldenstein hat um finanzielle Unterstützung für den Ankauf 

einer Pauke angesucht. Dieses Instrument wird auch in der Bläserklasse und in 

der Musikschule verwendet. Diese Investitionen sollen mit einem Betrag von  

  € 1.200,- gefördert werden.  

   Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die 

Vereinsförderungen und Betriebskostenzuschüsse, wie oben beschrieben, 

beschließen.  

   Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

   Abstimmungsergebnis: einstimmig 

  

  

Der Herr Bürgermeister schließt um 20.45 Uhr die Sitzung. 

 

 

 


